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11 -J 1'f!3der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

DER BUNDESMINISTER 
FUR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 10.001/35-Parl/85 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 Wie n 

des Nationalrates XVI. GesetzgebungspcnoJc 

Wien, am 8. August 1985 

,1443 lAB 

1985 -08- 1 2 
Zu 4502..JJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1502/J-NR/85, 

betreffend ein Transplantationszentrum an der Universität 

Innsbruck, die die Abgeordneten Mag. GUGGENBERGER und Genossen 

am 5. Juli 1985 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt 

zu beantworten: 

ad 1) 

An der Medizinischen Fakultät der Universität Innsbruck wurden 

vorn Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung ein Extraordi­

nariat für Transplantationschirurgie und eines für klinische 

Immunbiologie errichtet und mit zwei chirurgischen und zwei 

internistischen AssistentensteIlen ausgestattet. Die Abteilung 

für Transplantationschirurgie besteht zur Zeit aus drei Zim-

mern mit insgesamt acht Betten für Empfänger und soliden Orga-

nen und einer Sterileinheit für einen Knochenmarksempfänger 

sowie einern Labor, an dem neben Grundlagenforschung auch kli­

nische Routinearbeit durchgeführt wird. 

An dieser Abteilung wurden vorn 1.1.83 bis 30.6.85 insgesamt 

223 Nieren-, 15 Bauchspeicheldrüsen-, 13 Leber-, 7 Herz- so­

wie 14 Knochenmarkstransplantationen durchgeführt. Damit ist 

Innsbruck bislang daß einzige Transplantationszentrum wel t­

weit, an dem alle transplantierbaren Organe innerhalb einer 

einzigen Institution verpflanzt werden. Zur Zeit sind in 

Tirol und Vorarlberg weit mehr als 40 % aller Patienten mit 

1413/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 47

www.parlament.gv.at



- 2 -

terminaler Niereninsuffizeinz mit einem fUlli\tionierenden 

Transplantat versorgt. Die Transplantatfrequenz betreffend 

liegen somit diese beiden Bundesländer, für die in Innsbruck 

die Transplantationen durchgeführt werden, nicht nur deutlich 

über dem österreichischen Durchschnitt (unter 20 %) sondern 

auch weit vor der Bundesrepublik Deutschland, den Benelux­

ländern, den USA, England, Frankreich aber auch noch vor der 

Schweiz. Günstigere Ergebnisse konnten eigentlich nur in 

skandinavischen Ländern, in denen die Transplantation als einzige 

Langzeittherapiemaßnahme im Rahmen des Behandlungskonzep'tes 

chronisch Nierenkranker akzeptiert und entsprechend gefördert 

wird, erzielt werden. Aber auch in den Bundesländern Kärnten 

und Salzburg konnten diesbezüglich erhebliche Fortschritte ge­

macht werden. Das von der Medizinischen Fakultät der Universität 

Innsbruck transplantationsmäßig versorgte Südtirol wiederum ist 

in Italien die Region mit der weitaus höchsten Transplantations­

frequenz. Limitierender Faktor ist zur Zeit jedoch der akute 

Bettenmangel. 

Die wissenschaftliche Tätigkeit der Transplantationsgruppe hat 

allein in den Jahren 1983/1984 in 92 Originalarbeiten in 

fast ausschließlich internationalen Zeitschriften, 136 Vorträ­

gen und der Verleihung von acht wissenschaftlichen Auszeich­

nungen ihren Niederschlag gefunden. Zudem ist der Leiter der 

Abteilung Vorstandsmitglied von Eurotransplant, der European 

Society of Organ Transplantation und korrespondierendes Mit­

glied der American Society of Transplant Surgeons. 

Im Zusammenhang mit Organverpflanzungen sind an direkten oder 

indirekten Operationsfolgen von über 500 Nierenempfängern 

bisher nur ein Patient, dem unwissentlich ein aus dem Aus­

land vermitteltes, infiziertes Organ implantiert worden war, 

und einer von 18 Bauchspeicheldrüsenempfänger verstorben. 

Hingegen ist bisher kein Herz- oder Leberempfänger an che­

rurgischen Komplikationen ad exitum gekommen. Die Spitals­

letalität - hauptsächliche Todesursache bei Transplantat­

empfängern sind Abstoßungen oder vielmehr Komplikationen 

der Abstoßungsbehandlung bzw. Herzinfarkt oder Gehirnschlag 

aufgrund ausgeprägter Vorschädigung dieser Organe - liegt 
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zur Zeit nach. Kada vernierentransplantation unter 2 %, nach 

Bauchspeicheldrüsentransplantation um 11 %, nach Leber­

transplantation bei 14 % und nach Herztransplantation bei 

28 %. Nach einem Jahr funktionieren noch über 90 % aller 

eingepflanzten Nieren, 80 % der Lebern, 72 % der Herzen und 

etwa 40 % der Bauchspeicheldrüsen. Gerade auf dem Gebiet der 

Bauchspeicheldrüsentransplantation konnten aber die Ergeb­

nisse in der letzten Zeit deutlich verbessert werden: So 

sind die letzten drei Verpflanzungen alle erfolgreich verlau­

fen, wodurch sich die Einjahrestransplantatfunktionsrate 

auch auf diesem Gebiet deutlich erhöhen sollte. Bei Ver­

wendung von Nieren verwandter Lebendspender beträgt die 

Letalität 0 % und die Einjahrestransplantatfunktionsrate 

100 %. Insgesamt liegen die erzielten Ergebnisse im inter­

nationalen Spitzenfeld. 

Zusammenfassend kann gesagt we~den, daß sich der Aufbau der 

Transplantationseinrichtungen an der Medizinischen Fakul­

tät der Universität Innsbruck sehr bewährt hat. 

Zur weiteren Information wird der "Tätigkeitsbericht" von 

Raimund MARGREITER und Christoph HUBER beigeschlossen. 

ad 2) 

I) An der Medinzinischen Fakultät der Universität Wien bestehen 

folgende Einrichtungen für Organtransplantation; es wurden 

an diesen folgende medizinische Arbeiten durchgeführt: 

A) 1. Chirurgische Universitätsklinik: 

1. Krankenstation mit 12 Betten sowie Betten an der 

Intensivtherapiestation I, Zimmer 41 der Klinik für 

Anästhesiologie. 

2. Transplantationsamb~lanz zur präoperativen Abklärung 

potentieller Organempfänger und postoperativen Be­

treuung von Patienten, denen Organe transplantiert 

wurden. 

1413/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 47

www.parlament.gv.at



- 4 -

3. Operationssaal und Nebenräume zur Durchführung von 

operativen Eingriffen (Transplantationsoperation 

selbst einerseits sowie Ergänzungseingriffe, wie 

arteriovenöse Fisteln zur Hämodialyse andererseits). 

4. Laborräume zur immunologischen und stoffwechselmäßigen 

Uberwachung sowie Kontrolle der Wirkspiegel der immun­

suppressiven Therapie. 

5. Eine Arbeitsgruppe für Biometrie für EDV-gerechte Doku­

mentation und statistische Auswertung der Ergebnisse 

der Transplantationen im Sinne einer' wissenschaftlichen 

Bearbeitung verschiedener Fragen. 

6. Die Arbeitsgruppe für Organtransplantation an der 

1. Chirurgischen Universtitätsklinik nimmt die Koordination, 

Betreuung, Aufbringung und Organisation des Transports 

von Organspendern in Wien, NÖ und Burgenland in Zusammen­

arbeit mit der MA 17 sowie den Landesregierungen der 

genannten Bundesländer wahr und erweitert die Koopera-

tion mit den Bundesländern OÖ und Kärnten. Die Gruppe 

stellt den Kontakt mit der überregionalen Vereinigung 

EUROTRANSPLANT her. 

Um die genannten Aufgaben zur bewältigen, sind Ärzteteams 

der chriurgischen Klinik, der Anästhesieklinik und der 

neurologischen Klinik in enger Zusammenarbeit tätig. 

Ein Ärztedienstposten steht rund um die Uhr zur Verfügung. 

7. Mit dem Labor für Gewebetypisierung am Institut für 

Blutgruppenserologie besteht eine enge Kooperation. 

Derzeit sind am Wiener Transplantationszentrum etwa 200 

Patienten zur Nierentransplantation, 5 Patienten zur 

Pankreastransplantation und 3 Patienten für eine Leber­

transplantation gemeldet. 

Die Nierentransplantation wurde in Wien 1965 begonnen. Seit 

dieser Zeit wurden 838 Organtransplantationen durchgeführt. 

Die globale Einjahresfunktion ohne Berücksichtigung von 

Risikofaktoren liegt derzeit bei ca. 80 %. Die Transplantation 

der Niere ist heute zu einer klinischen Routinebehandlung 
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mit hoher Rehabilitationsquote geworden, die zur Standard­

therapie der chronischen Urämie gehört. 

Die erste Lebertransplantation wurde 1972 an der Klinik 

durchgeführt, das Routineprogramm läuft seit 1982. Es wurden 

bisher 39 Fälle transplantiert mit der bisher längsten 

, Uberlebenszeit von 3 Jahren. 

Die Lebertransplantierten haben eine globale Einjahres­

funktion von ca. 60 %, wobei dieses Zahl von der Grundkrank­

heit (Tumor oder Zirrhose) abhängig ist,. 

Die Rehabilitation diser Patientengruppe ist ebenfalls 

sehr gut. 

Die Organtransplantation der Bauchspeicheldrüse allein 

zur Behandlung des juvenilen, insulinpflichtigen Diabetikers 

(Typ I Diabetes) oder in Kombination mit einer Nierentrans­

plantation - bei Vorliegen der terminalen Niereninsuffizienz 

angewandt - kommt in selektierten Fällen zur Anwendung (4 Fälle) 

und steht derzeit weltweit in der klinischen Prüfung. Die 

eigenen Erfahrungen sind zu begrenzt, um Funktionsraten an­

geben zu können, in Zentren mit großer Erfahrung scheinen sich 

aber Einjahres-Funktionsraten bis zu 50 % erzielen zu lassen. 

B) 2. Chirurgische Universitätsklinik: 

An der 11. Chirurgischen Universitätsklinik besteht eine 

eigene Transplantationseinrichtung mit 2 Betten für Herz, 

bzw. Herz-Lugentransplantationen. 

Bisher wurden an der Klinik 9 Herztransplantationen, 

davon 2 bei Kindern, durchgeführt. 

Von diesen Patienten leben derzeit 6, alle 6 Patienten 

sind in sehr gutem Zustand und zum Teil bereits wieder in 

den Arbeitsprozeß integriert. 

Darüber hinaus werden an der 11. Chirurgischen Universitäts­

klinik laufend wissenschaftliche Untersuchungen im Bereiche 

der experimentell-chirurgischen Abteilung auf dem Sektor der 

isolierten Herz-, bzw. Lugentransplantation, sowie auf dem 

Gebiet der en-bloc-Herz-Lugentransplantation an Tieren im 

Sinne eines Forschungsprojektes durchgeführt. 
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Weiters stehen derzeit 4 Patienten auf der Warteliste für 

eine isolierte Herztransplantation. 

C) 1. Augenklinik der Universität Wien: 

An der Klinik besteht eine HORNHAUTBANK als Transplantations­

einrichtung; abhängig von der Art der Erkrankung liegen die 

Erfolge bei Hornhauttransplantationen zwischen 70 - 98 %. 

D) 11. Universitäts-Augenklinik: 

Die 2. Universitäts-Augenklinik verfügt über alle technischen 

und administrativen Einrichtungen für Hornheuttransplantationen 

(Operationsbestecke, Operationsmikroskop, Hornhautbank, An­

schluß an das Eurotransplant-Zentrum in Holland) . 

Seit einigen Monaten werden auch Lamellentransplantate zur 

Änderung der Hornhautbrechkraft bei hoher Kurzsichtigkeit, 

Keratokonus und Linsenlosigkeit übertragen (sog. Epikerato­

phakie) . 

Hornhauttransplantationen verlaufen meist erfolgreich; die 

Operationsprog~ose hängt allerdings von der Art der Horn­

hautveränderung vor dem Eingriff ab. In den letzten Jahren 

stieg die Erfolgsrate durch die Transplantation histokom­

patibler Hornhautscheibchen; dabei weisen Spender und 

Empfänger teilweise übereinstimmende Gewebseigenschaften 

auf. 

E) Orthopädische UniVersitätsklinik: 

An der Orthopädischen Universitätsklinik Wien werden seit 

dem Jahre 1965 Knochentransplantationen durchgeführt. Seit 

diesem Zeitpunkt besitzt die Klinik eine Lyophilisierungs­

anlage, die Mitte der Siebzigerjahre gegen ein leistungs­

fähigeres Modell ausgetauscht wurde. Damit ist es möglich 

homologe Knochentransplantate aufzubereiten, wobei im Ver­

lauf dieser 20 Jahre ca. 1.200 Transplantationen an dieser 

Klinik durchgeführt wurden. 
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11) Einrichtungen und Erfolge an der Universität Graz: 

A) Medizinische Universitätsklinik: 

An der Medizinischen Universitätsklinik Graz befindet sich 

ein voll funktionsfähiges transplantationsbiologisches 

Laboratorium, an dem alle einschlägigen immunologischen 

Untersuchungen und Typisierungen vorgenommen werden. Das 

Labor wird von einem Oberarzt und 2 Laborantinnen betreut 

und kooperiert eng mit dem europäischen Transplantations­

zentrum in Leyden (Eurotransplant-Foundation). 

Ferner verfügt die Medizinische Universitätsklinik Graz über 

eine modernst eingerichtete Hämodialyse- und Intensiv­

station, wo alle einschlägigen Dialyseverfahren routine­

mäßig angewandt und die zur Transplantation heranstehenden 

Patienten vorbereitet und chronisch hämodialysiert werden. 

Die Betreuung der transplantierten Patienten erfolgt so-

wohl prä-, peri- wie auch postoperativ durch die Medizinische 

Universitätsklinik Graz. Für die Langzeitbetreuung steht die 

nephrologische Ambulanz der Medizinischen Universitäts­

klinik zur Verfügung. Aufgrund der in letzter Zeit intensi­

vierten organisatorischen Bemühungen wurden in diesem Jahr, 

in enger Zusammenarbeit mit der Chirurgischen Universitäts­

klinik Graz, bereits 17 Nierentransplantationen mit Erfolg 

durchgefÜhrt. 

B) Universitätsklinik für Kinderchirurgie: 

Knochenmarkstransplantationen werden in Zusammenarbeit mit 

der Universitäts-Kinderklinik durchgeführt. 

Die Vorbereitungen für Leber- und Nierentransplantation 

sind abgeschlossen. Die dafür nötigen apparativen Ein­

richtungen sind mit einem 40 %igen Finanzierungsanteil vom 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung bewilligt 

worden. 

Alle übrigen, dafür notwendigen Einrichtungen (wie Cyclo­

sporinspiegelbestimmungen) sind an den einzelnen Instituten 

der Universität vorhanden. 
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C) Universitätsklinik fürChLrurgie: 

Seit 1983 wurden an dieser Klinik insgesamt 27 Nieren­

transplantationen durchgeführt; hievon sind 24 funktions­

tüchtig (Erfolgsquote ca. 89 %). 

ad 3) 

Dieser Punkt wurde bereits unter 1) bzw. 2) ausführliche be­

antwortet. 

Beilage 
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TATIGKEITSBERICHT 

TRANSPLANTATIONSMEDIZIN 

1983 - 1984 

Raimund Margreiter und Christoph Huber 

Aus der TransplantationschirurgieJ I. Un1v. Klinik für Chirurgie 
und der Klinischen Immunbiologie der Univ. Klinik für Innere Medizin 
in Innsbruck. 
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1~ Zielvorstellung: 

Seit Frühjahr 1983 hat die Transplantationschirurgie der 10 Untvo 
Klinik für Chirurgie und die Klinische Immunbiologie der Univo Klinik 
für Innere Medizin auf freiwilliger Basis den Versuch der praktischen 
Durchführung einer Transplantationsmedizin eingeleiteto Zielvor­
stellung dabei war es. Transplantationen ~amtlicher in diesen Tagen 
verpflanzbarer solider Organe und des Knochenmarkes innerhalb einer 
kooperativen Gruppe durchzuführen, die durch Zusammenarbeit von 
Chirurgen und Internisten mit spezieller immunologischer Ausbildung 
getragen wird. Dieses klinische Programm sollte einem Grundlagen­
orientierten immunologischen Programm mit Schwerpunkt von Studien 
zum Mechanismus der Allotransplantatabstoßung begleitet seino Auf 
Grund der zahlreichen und umfangreichen Unterstützung. die uns während 
dieser zwei Jahre den Aufbau dieses Programms ermöglicht hat, fühlen 
wir uns verpflichtet, einen Fortschritts- und Tätig~eitsbericht vor­
zulegen. 

2. Umbauten. räumliche Erweiterungen und Anschaffungen im Jahr 1983 und 
1984 

Im Rahmen des klinischen Programmes wurden zahlreiche räumliche Er­
weiterungen bzw. Umbauten und Neuanschaffungen vorgenommen. Zur 
optimalen Isolation von Knochenmarkstransplantationspatienten wurde 
erstmals in Österreich eine strikte reverse ~aminar-flow-Einheit im 
Sommer 1984 installiert. Die Anschaffungskosten wurden durch groß­
zügige Unterstützung der Firma Biochemie GesmbH. Kundl, der KR Moser 
KG und der Swarovski AG Wattens sowie aus den Mitteln des Vereins zur 
Förderung der Transplantationschirurgie in Innsbruck bestritten. Den 
Einbau dieser Großanlage hat das land Tirol übernommen. Weiters wurde 
in die sterile reverse Isolationseinheit eine Röntgenanlage installiert, 
welche von der Firma Phillips kostenlos zur Verfügung gestellt wurde. 
Zur Betreuung von Herztransplantationspatienten wurde ein Zimmer der 
Transplantations-Einheit mit modernen Oberwachungsgeräten und 
Ergometern ausgestattet. Diese Anschaffungen wurden größtenteils vom 
Verein zur Förderung der Transplantationschirurgie getragen. Zur 
DurchfOhrung der umfangreichen biochemischen Untersuchungen zur 
Überwachung der immunosuppressiven Behandlung dieser Patienten wurde 
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ein Spezlallabor im Untergeschoß der Chir. Kliniken eingerichtet. 
Dieses labor beschäftigt sich neben forschungsaufgaben (siehe unten) 
insbesondere mit der Bestimmung von Cyclosporin A- und Neopterinspiegeln 
im Serum von Transplantationspatienten. Seine Einrichtung im Jahr 1983 
wurde größtenteils durch eine Sonderdotation des Ministeriums fOr 
Wissenschaft und Forschung möglich gemacht. Weitere Ausbauten bzw. 
Neuanschaffungen betrafen die Erweiterung des Gewebstypisierungslabors 
im Rah me n de s Ze nt r a 1 ins t i tut s für B 1 u t t r ans f u s ion. 0 i e f in an z i eIl e n 
~ittel für diesen Ausbau und die Einrichtung des oben genannten labors 
stammten zum Teil ebenfalls vom Verein zur Förderung der Transplantations­
chirurgie. 

Im Rahmen des Forschungsprogrammes der Transplantationsmedizin in 
Innsbruck wurde ein neues Isotopenlabor für die klinische Immunbiologie 
der Univ. Klinik für Innere r-Edizin eingerichtet und eine laminar-flow 
Arbeitsbank angeschafft. Beide Vorhaben wurden im Wesentlichen aus 
Mitteln des Vereins zur Förderung der Transplantationschirurgie 
finanziert. Weiters wurden Büroräume und ein Konferenzraum zur Unter­
bringung der wissenschaftl iehen Mitarbe Her des Programmes sowie zur 
Durchführung von Fortbi Idungseminaren und kl inischen Konferenzen 
an de rUn iv. K I i n i k für I n ne re Me d i z i n e r r ich te t. Die die s be z ü g 1 i c he n 
Investitionen wurden aus Spenden der Sparkasse der Provinz Bozen. der 
Firma Bender & Co. Wien, der Swarovski KG Wattens, dem Verein zur 
Förderung der Transplantationschirurgie und der Firma Möbel Schrammt 
Innsbruck, getragen. 

3. Personelle Zugange in den Jahren 1983 und 1984 

Im Rahmen des klinischen Programms wurden zwei Schwesternstellen 
(land Tirol), zwei Stellen für Internisten (eine Bundes- und eine 
landesstelle). und drei ChirurgensteIlen (zwei Bundes- und eine landes­
stelle) neu zugeteilt. Bis dahin stand der Transplantationsmedizin keine 
einzige ArztsteIle zur Verfügung. Im Rahmen der diversen Forschungs­
projekte sind durch den "Fonds zur Förderung der wissenschaftl ichen 
Forschung" zwei AkademikersteIlen zugeteilt worden. Eine weitere wurde 
aus einer Stiftung besetzt. 
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4. Klinische Tätigkeit 

In den zwei Jahren des Berichtes wurden insgesamt 197 Organverpflanzungen 
durchgeführt. Die Art der verpflanzten Organe und ihre Einjahres­
funktionsraten sind in Tab. 1 zusammengestellt. Die Ergebnisse sind 
bei jedem Organ im internationalen Spitzenfeld angesiedelt. die der 
Nierentransplantation als weltweit führend zu betrachten. Weiters 
wurden im Zeitraum dieses Berichtes insgesamt 66 Organspender aus 
dem Raum Innsbruck-Feldkirch bzw. Salzburg zur Organentnahme 
herangezogen. Insgesamt wurden 129 Nieren, 15 Pankreaten, 8 lebern 
und 4 Herzen entnommen. Während ~es Bericht-Zeitraums wurden darüber­
hinaus eine Reihe von kombinierten Organverpflanzungen erstmals auf 
der Welt dur<hgeführt. Dies betraf die kombinierte Obertragung von 
leber und Niere in einem Eingriff, sowie die insgesamt dreimal durch­
geführte kombinierte Obertragung von leber und Knochenmark nach 
zwischenzeitlicher letaler Ganzkörperbestrahlung. Sämtliche dieser 
Eingriffe sind erfolgreich und ohne Mortalität verlaufen. Außerdem 
wurden insgesamt 1643 ambulante Kontrolluntersuchungen bei Transplan­
tationspatienten durchgeführt. 

5. forschungsprogramme 

Der erste Schwerpunkt unserer Forschung bestand in Untersuchungen 
über Mechanismus und Beeinflußbarkeit von Fremdorganabstoßungsreaktionen. 
Innerhalb dieses Programms, welches von zwei Projekten. die aus Mitteln 
des "Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung"- personell 
finanziert wurden. sind als erstes Untersuchungen zur Wirkungsweise 
des neuen Immunosuppressivums Cyclosporin A zu nennen. Unsere ium 
Teil publizierten Ergebnisse zeigen, daß die Wirkung dieser neuen 
Substanz nicht auf einer Vernichtung der Fremdorgane-abstoßenden 
Zellen beruht. sondern daß ihr eine ungenügende Freisetzung von die 
Abwehr regelnden hormonalen Faktoren und eine Verminderung der absoluten 
Zahl abstoßender Zellen zugrunde liegt. Weitere Untersuchungen zu 
diesem Forschungsziel sind derzeit in der Gruppe von Prof. H. Wagner 
in Ulm, BRD im Gange. 

Ein weiterer wichtiger Punkt unserer Forschungsarbeit bestand in der 
Definition neuer biochemischer Marker zur Voraussage von Organab­
stoßungen. In Zusammenarbeit mit Prof. Helmuth Wachter vom Institut 
fOr Medizinische Chemie in Innsbruck ist es uns gelungen eine neue 
Molekülklasse zu entdecken, die unter dem Einfluß von bei Abstoßungs-
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reaktionen freigesetzten Immun-Interferon gebildet werden und früh­
zeitIg Abstoßungsreaktionen erkennen lassen. Diesen Untersuchungen, 
die wir in jüngerer Zeit mit mehreren Spitzeninstituten (Cardio­
vascular Surgery, Stanferd Medical Center, USA. Barbara Davis Center 
for Chlldhoed ~tabetes. Denver USA. Dept. Immunology. Royal Post­
graduate Medical Scheol, london, Firma fenning. Berlin und anderen) 
durchführen. ist in den letzten Monaten außerordentlich großes inter­
nationales Interesse entgegengebracht worden. 

Der dritte Teilaspekt im Rahmen unserer Untersuchungen zum Mechanismus 
und der Beeinflußbarkeit von Organabstoßungen betrifft den Einfluß 
von lymphokinen - von Hormonähnlichen Substanzen, die von aktivierten 
Immunzellen freigesetzt werden - auf die Regulation der Fremdorganab­
stoßung. Insbesondere mit der Wirkung des sogenannten Immun-Interferons 
haben wir uns in zahlreichen Publikationen beschäftigt. Diese Unter­
suchungen werden in enger Zusammenarbeit mit der Firma Bender Wien 
und der Firma Genentec, San Franzisco·, durchgeführt. Sie zeigen. daß 
Immun-Interferon Fremdorganabstoßung steigert und daß seine Wirkung 
mittels neutralisierender monoklonaler Antikörper zumindest in Zell­
kulturen blockiert werden kann. Dies ergibt potentiell neue Ansätze 
zur Prophylaxe und zur Therapie von Abstoßungsreaktionen in klinischen 
Situationen. 

Der zweite Schwerpunkt unserer Forschungsarbeit betraf die Wirkungs­
weise und neue Wege zur Dosisfindung bei der Interferon-Behandlung 
bösartiger Erkrankungen. Es ist uns als eine der ersten Gruppen auf 
der Welt gelungen. in Form einer seltenen Leukämieform, der sogenannten 
Haarzell-Leukämieein Krankheitsmodell zu identifizieren, welches nahe­
zu immer auf Alpha-Interferon-Behandlung anspricht. An Hand dieses 
Podells konnten wir neue Wege zur Definition optimaler Interferon­
Wirkdosen erarbeiten. Es ist uns dabei erstmals gelungen, individuell 
über biochemische Marker Wirkdosen zu ermitteln, die nicht nur ohne 
Nebenwirkungen toleriert werden, sondern zumindest in gleichem Maße 
wenn nicht besser zur Einleitung von Remissionen bei dieser leukämie­
form geeignet sind. Weiters konnten wir erstmals zeigen, daß die 
über Interferon-Behandlung induzierten Remissionen bei Haarzell-leukämie 
nicht durch eine Steigerung der Wirtsabwehr gegen die Tumorzellen 
bedingt sind. Diese Arbeiten wurden in intensiver Zusammenarbeit mit 
dem Boehringer Institut für Arzneimittelforschung in Wien bzw. der 
Firma Sender & Co. in Wien und der Firma Boehringer Ingelheim durch­
geführt. Gegenwärtige Studien beschäftigen sich mit der Frage. inwieweit 
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der beobachtete Thera~ieeffekt von Interferonen durch eine direkte 
Wirkung auf die Expression von Onkogenen zu erklären ist. Diese 
Untersuchungen werden in Zusammenarbeit mit Dr. Ulf Rapp am National 
Cancer Institute bzw. dem National Institute of Health in Federick. 
Maryland. USA durchgeführt, wo zur Zeit einer unserer Mitarbeiter 
auch tätig ist. 

Der dritte SChwerpunkt betrifft die Testung neuer Immunstimulatoren, 
wobei in Zusammenarbeit mit der Firma Sandoz eine neue bisher noch 
nicht beschriebene Substanzgruppe in umfangreichen präklinischen und 
in jüngster Zeit auch klinischen Versuchen getestet wird. 
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Tab. 1: ORGANTRANSPLANTATIONEN 1983/1984 

ORGAN ZAHL PERIOP. 1-a-TRANSPLANTAT-
TRANSPL. LETALITÄT FUNKTIONSRATE 

Niere 163 3,0 % 91 ,4% 

Pankreas 12 16,6% 30% 

Leber 9 11 , 1% 66,6% 

Herz 6 16,6% ?* 

Knochenmark 7 0 ?** 

* bis jetzt haben erst 3 Patienten 1 Jahr ausgelebt 

** bis jetzt haben erst 2 Patienten 1 Jahr ausgelebt 
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WISSENSCHAFTLICHE PREISE 1983 - 1984 

G. Gastl 
TORK-Preis der österr. Gesellschaft fOr Hämatologie und Onkologie (1983) 

G. Gastl 
Höchst-Preis 1985 

G. Gastl 
Preis der Ärztekammer fUr Tirol und Vorarlberg, 1984 

R. Margreiter 
Billroth-Preis der österr. Gesellschaft für Chirurgie, (1983) 

R. Ha r g re i te r 
Austrotransplant-Preis, (1984) 

R. Margreiter 
Ausstellungspreis der Deutschen Gesellsch~ft fOr Chirurgie, (1984) 

o. Niederwieser 
Preis der Gesellschaft für Gastroenterologie in Bayern, 1983 

O. Niederwieser 
Höchst-Preis 1984 
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OURCHGEFUHRTE VERANSTALTUNGEN 

1) turotransplant Wintermeeting - Fügen, 1985 

2) 3rd International Workshop on Transplant Aspiration Cytology. 1985 
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BESONDERE FUNKTIONEN IN WISSENSCHAFTLICHEN GESELLSCHAFTEN 

Ch. Huber 

Vorstandsmitglied österr. Gesellschaft für Allergologie und Immunologie 

R. Margreiter 

Vorstandsmitglied bei Eurotransplant 

Vorstandsmitglied European Society of Organ Transplantation 

Corresponding Member of the American Society of Transplant Surgeons. 
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